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ges feuer oder verdamnis wehre, sondern [270v:] nur so lange werete, bis
man vollend die sünde büssete, so in diesem leben nicht gnugsam versünet
oder bezalt wehren. Zum fünften weißen sie die leuth vf vigilien vnd seel-
messen. Dadurch, sagten sie, konte man den seelen aus dem fegfewer hel-
ffen.5

Behelt man dann auch die gewonheit in vnseren kirchen, dem kirchendiener
zu beichten, vnd auß was vrsachen geschiehet solchs?

Es wollen vnnsere kirchen keinesweges hiemit bestetigen die bepstischen
irrthumb von der ohrenbeicht, dauon zuuor gesaget ist, sondern behalten die
confeßion nuhr als eine solche caeremonien, darinnen ein jeder in gemein fur10

seinem beichtvater sich schüldig giebet, das er sich fur einen armen sünder
warhafftig erkenne, welches dann darzu dienet, das dadurch die priuatabso-
lution erhalten werde.
Auch dienet solches besonder gesprech zu guter

(q) Das die theologj zu Jhena an diesem ort diese
rede sehr mit honischen worten angefochten, das
nemlich in der beicht, so in vnsern kirchen erhal-
ten wirdt, ein jeder in gemein fur seinem beicht-
vater sich schüldig gibet, das er sich fur einen ar-

zucht, nemlich das die einfeltigen in sonderheit vor-

men sünder warhafftig erkenne,295 ist in den Lo-
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höret vndt vnterweiset werden vnd also erforschung
geschehen möge, ob sie auch die notwendige lehr
der kirchen Gottes recht vorstehen. (q)

cis theologicis im Corpore doctrinae fol. 594 zu befinden. Denn daselbst klerlich diese wort stehen: „Sicut in Nehemia
et Matthaeo dictum est, confitebantur peccata, id est fatebantur in genere se reos esse, subijciebant se Deo, ostende-20
bant dolorem suum, sic in petitione absolutionis cum etiam recitatio singulorum omittitur, tamen necesse est significa-
ri in genere, quod fateamur nos reos esse et subijciamus nos Deo“ etc. Das ist: „Gleichwie in buch Nehemia vnd im
euangelio Matthaej gesaget wird: ‚Sie bekanten ihre sünde‘, das ist: sie bekanten in gemein, das sie fur Gott schuldig
waren, vnterwarffen sich Gottes gericht, zeigten ihr rewh vnd leidt an, also, wo man die absolution begert, ob man
gleich nicht alle vnd iede sünde in sonderheit erzelet, jedoch muß man in gemein soviel anzeigen, das wir vns schul-25
dig erkennen vnd Gott vnterwerffen.“296 Was aber fur gesuchte zunötigung [271r:] die Jhenenser alhier vorzubringen
sich vnterstehen, das wird der christliche leser an gemelten ort Corporis doctrinae fol. 594297 gnugsam abgelehnet be-
finden.

Was ist die priuatabsolution?

Die besondere oder priuatabsolution ist, im predigampt einem, der da trost30

bedarf, in sonderheit vorkündigen vnd appliciren oder zueigenen vorgebung
der sünden auf den nahmen, krafft vnd befhel des herrn Christi, vnd ist diese
absolution ein zeugnis, das die predigt des euangelij nicht allein vielen in

295 Vgl. die „Warnung vor dem unreinen Catechismo“, E 3v–4r, unsere Ausgabe, Nr. 5: War-
nung vor dem unreinen Catechismo (1571), 354.
296 Vgl. Philipp Melanchthon, Loci praecipui theologici (1559), in: CR 21, 894 (MWA 2/2, 565,
24–30). Vgl. Neh 9,2; Mt 3,6.
297 Die Seitenzählung richtet sich nach der zeitgenössischen Ausgabe: Corpus doctrinae, 594.




